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Liebe Freunde des Projekts, 

Wie wir euch in den ersten beiden Berichten 

mitgeteilt haben, war es eine besondere 

Herausforderung, die Aktivitäten von OESER ohne 

die Anwesenheit des Projektleiters Rudolf Band und 

seiner Frau Mary zu organisieren, die einige Zeit in 

Deutschland verbracht haben. Aus diesem Grund 

haben wir uns erlaubt, im zweiten Bericht die 

Bereichsverantwortlichen und ihre Aktivitäten ein 

wenig vorzustellen. Bei dieser Gelegenheit möchten 

wir auch den unschätzbaren Beitrag der 

Vorstandsmitglieder hervorheben und ihnen danken: 

Carlos Condori (Präsident), Teresa Luján 

(Vizepräsidentin), Thomas Sutherland 

(Rechtsvertreter), Marco Chianca (Schatzmeister), 

Claudia Sangueza (Sekretärin) und Elisabeth Claros 

(Mitglied). Die Kontinuität der Arbeit wäre ohne ihr 

Engagement nicht möglich gewesen. Wir möchten 

auch erwähnen, dass dieser Jahresbericht eher 

eine Zusammenfassung der durchgeführten 

Aktivitäten und statistische Daten enthält, während 

der zweite Bericht mehr anekdotisch war. 

Wie aus der beigefügten Tabelle hervorgeht, blieb 

die Zahl der Schülerinnen und Schüler, abgesehen 

von einigen Abgängen aufgrund eines 

Schulwechsels, stabil: 

 

Nuevo Conocer Schule 

Der Höhepunkt des diesjährigen Schuljahres war 

zweifellos die Wiederaufnahme des 

Präsenzunterrichts, nachdem dieser zwei Jahre 

lang wegen der Covid-19-Pandemie eingeschränkt 

war. Zwischen Juli und August gab es jedoch eine 

fünfte Welle die recht aggressiv war. Die 

Winterferien, die immer um diese Zeit liegen, 

mussten um zwei Wochen verlängert werden. Dank 

dieser Maßnahme wurden bei den Schülerinnen 

und Schülern keine Infektionen gemeldet. Die 

Schulleiterin, die Buchhalterin und eine Erzieherin 

des Kinderzentrums erkrankten jedoch. Gott sei 

Dank haben sie sich alle gut erholt. 

In Bezug auf die schulischen Leistungen können wir 

erwähnen, dass alle Schüler das Jahresziel erreicht 

haben. Die Diagnose, die zu Beginn des 

Schuljahres durchgeführt wurde, zeigte bei den 

Schülern ein schwerwiegendes Lerndefizit, das den  

zwei Jahren des halbpräsenziellen und virtuellen 

Unterrichts geschuldet ist. Bei  37 Kindern wurden 

verschiedene Lernschwierigkeiten festgestellt 

(mangelnde Übung, Legasthenie, Autismus und 

leichte Behinderung).  

Viele Schüler, die in der Klasse im Rückstand 

waren, konnten mit der professionellen Hilfe, die 

dank einer Spende des Schweizer Vereins 

Cuidamos möglich war, ihre Leistungen erheblich 

verbessern und ihre Schwierigkeiten überwinden. 

Diejenigen mit besonderen Lernschwierigkeiten 

wurden dabei unterstützt, das für die entsprechende 

Stufe erforderliche Mindestwissen zu erwerben. 

Was die aus dem Frauengefängnis von San 

Sebastián stammenden Kinder betrifft, so haben wir 

insgesamt 8 Mädchen und 5 Jungen mit Transport, 

Verpflegung und schulischer Unterstützung betreut. 

Der Rückgang der Zahl dieser Kinder ist auf ein 

Begnadigungsgesetz zurückzuführen, das die 

Regierung im vergangenen Jahr zugunsten von 

Müttern erlassen hat, die mit ihren Kindern im 

Gefängnis lebten. Alle zwei Wochen wurden die 

Mütter besucht, um sie bei ihren materiellen und 

geistigen Bedürfnissen zu betreuen. Außerdem 

wurden zwei Ausflüge zu einem Park in der Stadt 

organisiert. 

Unser besonderer Dank gilt allen Lehrern, 

Praktikanten und Freiwilligen, die trotz der 

schwierigen Zeiten stark und solidarisch geblieben 

sind.  

 
 

Wiñay Kusiy Kinderzentrum 

Hier ist die herausragende Nachricht, dass wir nach 

einem langen und bürokratischen Verfahren endlich 

die offizielle Betriebsbewilligung vom Jugendamt 

(Sedeges) aktualisieren konnten. Fast zeitgleich 

konnten wir eine Vereinbarung mit der 

Stadtverwaltung unterzeichnen, in der sie sich 

verpflichtet, die Löhne von drei der Erzieherinnen zu 

übernehmen. Ebenfalls eine grosse Hilfe waren die 

drei Praktikantinnen, die über Infocal, einem 

Berufsbildungsinstitut, zu uns kamen.  

Die ärztlichen  Untersuchungen der Kinder (Größe, 

Gewicht, Behandlungen, Medikamenten- und 

Vitaminversorgung, Impfungen) wurden wieder 

aufgenommen und vom nächstgelegenen 

Gesundheitszentrum durchgeführt. 

ANZAHL DER KINDER 2022 

KLASSE 
KLEINKIN-

DER 

KINDER-
GARTEN 

1º 2º 3º 4º 5º 6º TOTAL 

ALTER 2-3 4 5 6 7 8 9 10 11  
KINDER 35 33 38 28 27 11 14 12 14 212 
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Eine sehr gute Neuigkeit ist auch, dass das 

Jugendamt unser Kinderzentrum als Modell für 

andere Projekte empfohlen hat. Einige Beamte des 

Polizeikommandos und Techniker des Jugendamtes 

besuchten daraufhin das Kinderzentrum, um sich 

besser zu informieren. 
 

Ganzheitliche Arbeit 

Diese Dienstleistung ist unerlässlich, um einigen 

bedürftigen Familien helfen zu können und so die 

Anzahl der Kinder, die ihre Schulausbildung 

vorzeitig abbrechen, zu verringern. In diesem Sinne 

wurden 54 Mädchen und Jungen sowie 12 

ehemalige Schüler, die für die Sekundarstufe auf 

eine andere Schule wechseln mussten, mit Material 

und Büchern unterstützt. Ebenso wurden 5 Kinder 

mit Frühstück, 12 mit Mittagessen und 59 mit 

kleinen Zwischenmahlzeiten versorgt. 

Durch den so genannten Nothilfefond konnten die 

Lebensbedingungen mehrerer Familien verbessert 

werden, z. B. der Familien Rodriguez (Kauf eines 

Kinderbettes), Mita (Kredit für den Verkauf von 

Snacks, Brille), Heredia (Gesundheitskosten).  42 

Familien erhielten Lebensmittelhilfe. 

 
 

Mikuniy 

Was die Produktion und die Rentabilität unserer 

Energieriegelmanufaktur betrifft, so werden wir erst 

nach Abschluss der Jahresbilanz über die Daten 

verfügen. 

Wir sind der Meinung, dass sie aufgrund ihres 

hohen Nährwerts einen wertvollen Beitrag nicht nur 

für das Frühstück und die Zwischenmahlzeit leisten, 

die wir den Kindern aus der Schule und dem 

Kinderzentrum anbieten, sondern auch für die 

Bevölkerung im Allgemeinen. 
 

Ruf nach Hoffnung (ehemals Patsida) 

Parallel zum AIDS-Präventionsprogramm, das mit 

einer Gruppe von Freiwilligen und dem gedruckten 

Material, das wir vorrätig haben, weitergeführt 

wurde, haben wir ein Projekt zugunsten von 

insgesamt 26 Covid-Waisen gestartet, denen es an 

staatlicher Unterstützung mangelt und die plötzlich 

eine dringende Priorität geworden sind. Die 

Finanzierung wurde von der englischen NGO 

Tearfund gesichert, die es uns ermöglicht, das 

Problem durch die Identifizierung der betroffenenen  

Familien, Beschäftigungstherapien für die Kinder, 

Familienlager, ganzheitliche Betreuung und 

Unterstützung für Schulmaterial anzugehen. 

 
 

Gott sei Dank für…: 

 die Spender, die durch ihre Großzügigkeit die 

Umsetzung unseres Arbeitsplans ermöglicht haben. 

 die Vorstandsmitglieder, die die rechtliche 

Verantwortung für das Projekt mit Engagement 

übernommen haben. 

 die Bereichsverantwortlichen, die mit ihrem Einsatz 

und ihrer Loyalität die Fortführung der Aktivitäten 

gewährleistet haben. 

 für die Lehrer und Freiwilligen, die den Kindern viele 

wertvolle Dinge beigebracht haben. 
 

Bitte betet für…: 

 die Spender, damit sie für ihre Großzügigkeit und 

Solidarität geistig und materiell gesegnet werden. 

 die Vorstandsmitglieder, damit sie für ihr Engagement 

und ihre Verantwortung belohnt werden. 

 die Bereichsverantwortlichen, damit ihre Bemühungen 

und ihre Loyalität vergolten werden. 

 die Lehrerinnen, Lehrer und Freiwilligen, damit ihr 

Einsatz anerkannt wird.. 
 

Wir danken euch herzlich für eure Unterstützung 

auch in diesem Jahr und wünschen euch Gottes 

Segen, ein frohes Weihnachtsfest und ein gutes 

neues Jahr. 
 

Das OESER Team 


